
NEUNBURG V. WALD. Die Anlage eines
Dirtparks war vor einigen Jahren eine
coole Idee, um die Stadt Neunburg –
insbesondere für die Jugend – um eine
Attraktion reicher zu machen. Wetter-
kapriolen und ein wenig erlahmendes
ehrenamtliches Engagement sorgten
dafür, dass über die halbfertigen Erdhü-
gel am Stadtrand buchstäblich Gras zu
wachsen scheint. Deshalb, und weil
auch aus einemanderenGrunddie Zeit
drängt, befasste sich der Bauausschuss
nunerneutmit demProjekt.

Vor sechs Jahren wurde erstmals
Aushub für den Bau des Parks in der
Nachbarschaft des Vereinsgeländes des
Tennisclubs abgelagert. Weil das Biker
Eldorado dort aber nicht erwünscht

war, begann erneut die Suche nach ei-
nem passenden Gelände. Die war er-
folgreich.

So startete vor knapp zweieinhalb
Jahren eine Handvoll junger Idealisten
neben der Scherrstraße mit den Erdar-
beiten, um sich den Traum vom Dirt-
park zu erfüllen. Das 7000 Quadratme-
ter große und 162 Meter lange Areal
liegt zwischenRötzerbach und Schwar-
zach amOrtsausgang links der Schwar-
zachbrücke und des Stadtparks. Nun
stellte sichErnüchterung ein.

Abrechnung bis Juni

Denn allem lobenswerten ehrenamtli-
chen Engagement der Zweirad-Artisten
zum Trotz, stellte der Rechnungsprü-
fungsausschuss der Stadt inAnbetracht
der Fakten nüchtern fest, dass die Anla-
ge bis Juni abgerechnet sein muss, um
indenGenuss einer Förderung zukom-
men. Vor der Fertigstellung steht die
Strecke aber augenscheinlich bei Leibe
nicht. Deshalb ließen sich die Mitglie-
der des Bauausschusses des Stadtrats
vor Ort von den Initiatoren über den
Stand der Dinge informieren. Die Ge-
samtkosten inklusive Eigenleistungen
wurden ursprünglich auf rund 153 000

Euro veranschlagt. Ohne letztere fallen
laut Bauverwaltung tatsächlich 75 000
Euro an. Davon sind bereits 51 000 Eu-
ro ausgegeben worden. „Damit liegen
wir deutlich unter den veranschlagten
Kosten“, sagte Bürgermeister Martin
Birner (CSU) in der Bauausschusssit-
zung. Drei der Macher des Projekts,
Marco Vetter, Markus Gebhard und
Christoph Schneider, berichteten den
Stadträten, was bislang geschehen ist
und was noch zu tun ist. Das klang

ganz zuversichtlich. Der hintere Teil
des Parks mit dem Pump Track und ei-
nigen „Sprüngen“ sei bereits fertig. Teil-
weise würde dieser auch schon ge-
nutzt, hatten Stadträte beobachtet. Im
vorderen Teil, zur Straße hin, sei vor al-
lem noch eine Kurve zu modellieren,
erläuterte Vetter den Mitgliedern des
Bauausschusses vorOrt.

Bauhof soll unterstützen

Abgesehen von der nasskalten Witte-
rung habe vor allem das erlahmende
ehrenamtliche Engagement dazu bei-
getragen, die Fertigstellung zu verzö-
gern. „AmAnfang haben etwa 30 Leute
zugesagt, zu helfen. Nun sindwirmeis-
tens zu dritt“, sagte Gebhard. Stadtrat
Walter Drexler (Freie Wähler) sah ein,
dass mit drei Personen auf dieser Groß-
baustelle nicht viel zu bewegen sei,
mahnte aber dennoch an: „Wir brau-
chen eine Lösung.“

2. Bürgermeisterin Margit Reichl
(CSU) sprach von einem nach wie vor
hoch motiviertem Team. Nun soll es
demnächst einen Ortstermin mit dem
städtischen Bauhof geben, um zu se-
hen, wie dessen Mitarbeiter die Biker
unterstützenkönnen.

BeimDirtpark drängt die Zeit
FREIZEITDie Anlage für
Radsportfans, die seit
2019 in Neunburg entste-
hen soll, kommt nur
langsam voran. Das
könnte teuer werden.
VON ROLAND THÄDER

Marco Vetter erläuterte 2. Bürgermeisterin Margit Reichl beimOrtstermin in Neunburg, was beim Dirtpark noch zu tun ist. FOTO: ROLAND THÄDER

„
AmAnfanghaben
etwa30Leute
zugesagt, zuhelfen.
Nunsindwir
meistens zudritt.“
MARKUS GEBHARD
Einer der Macher des Projekts über das
erlahmende Engagement

OBERVIECHTACH.Wie ein Lauffeuer
verbreitete sich in Oberviechtach die
Nachricht: Robert Baumer ist tot. Der
Gärtnermeister ist am Mittwoch im
Alter von 48 Jahren plötzlich gestor-
ben. Robert Baumer führte die 1965
gegründete Gärtnerei in zweiter Ge-
neration. 2003 hatte er nach seiner
Ausbildung zum Gärtnermeister den
florierenden Betrieb seiner Eltern
übernommen. Der Jungunterneh-
mer vergrößerte in den nächsten Jah-
ren immer wieder seine Gärtnerei.
2015 stand zum50-jährigen Bestehen
eine große Jubiläumsfeier an.

Drei Jahre später fiel der Start-
schuss zum größten Bauprojekt in
der Firmengeschichte. Innerhalb von
elf Monaten wurden 103 ebenerdige
Parkplätze, ein neues Saisonhaus,
mehr Platz für die Baumschule, ein
großzügiger Zimmerpflanzen- und
Boutiquebereich, ein Kinderspiel-
haus und weitere Produktionsflä-
chen für einen regionalen Pflanzen-
anbau geschaffen. Unter der Ägide
von Robert Baumer entstand so auf
6500 Quadratmetern an der B22 eine
Schau mit der größten Pflanzenaus-
wahlOstbayerns.

Um den Verstorbenen trauern sei-
ne Ehefrau Ulla mit den beiden klei-
nen Töchtern und die Eltern mit der
Verwandtschaft. Der Trauergottes-
dienst mit anschließender Beerdi-
gung findet am Samstag um 10 Uhr
inOberviechtach statt. (ak)

NACHRUF

Trauer um
Gärtnermeister
Robert Baumer

Der Oberviechtacher Gärtnermeis-
ter Robert Baumer starb völlig un-
erwartet. FOTO: CHRISTOPH RUHLAND

NEUNBURG V. WALD/PENTING.Als die
Freiwillige Feuerwehr Penting auf dieAk-
tion des Landkreises, Hausnamenschil-
der anzubieten, aufmerksam wurde, war
es für die Führung um Vorsitzenden Flo-
rian Meier und Kommandant Jürgen
Keilhammer klar, sich daran zu beteili-
gen. Schließlich blickt die Wehr auf eine
140-jährige Geschichte zurück. Nun wird
sich so mancher denken, dass ein Feuer-
wehrhaus ja nicht unbedingt einenHaus-
namen hat. Jedoch stand an der Stelle des
heutigen Feuerwehrgerätehauses ein be-
sonderes Objekt, das mittlerweile so gut

wie in Vergessenheit geraten ist. Nur
noch die älteren Dorfbewohner wissen
davon undwer in demHaus lebte, ist Flo-
rianMeier überzeugt.

Bevor im Jahre 1969 das erste Feuer-
wehrhaus errichtet wurde, befand sich
an dieser Stelle das sogenannte „Hejd-
haisl“ mit der Hausnummer 29. Es stand
am nördlichen Rand des heute nicht

mehr existierenden Dorfweihers, der ab-
fällig Schwemmegenanntewurde. Abfäl-
lig deswegen, weil allerlei Abwässer wie
Gülle eingeleitet wurden. Bei dem „Hejd-
haisl“ handelte sich um ein „Gemeinde-
haus“ der damaligen Gemeinde Penting,
das Sozialwohnungenbeherbergte.

Der Festschrift der Pentinger Feuer-
wehr von 1982 – anlässlich des 100-jähri-

gen Bestehens – ist zu entnehmen, dass
im „Hejdhaisl“ offenbar der „Gemeinde-
ausschuss der Steuergemeinde Penting“
untergebrachtwar und dasHaus seit „un-
denklichen Zeiten“ Eigentum der Ge-
meinde Penting war. Über das Alter des
Gebäudes ist jedoch nichts dokumen-
tiert, so der Vorsitzende der Freiwilligen
Feuerwehr. Das Gemeindehaus war in
der Nachkriegszeit bis zu seinem Abriss
Wohngelegenheit für sozial schwächere
Mitbürger, unter anderem auch für
Flüchtlinge. Auch eine Familie mit neun
Kindern wohnte darin. Noch vor dieser
Zeit dürften die Bewohner den Erzählun-
gen nach die Aufgabe gehabt haben, das
Vieh aus dem Dorf zu hüten. Daher der
Name. Im Gegenzug durften sie in dem
Haus wohnen. Mit dem Hausnamen-
schild will die Pentinger Feuerwehr an
den geschichtsträchtigen Standort erin-
nern. Abgerissen wurde das „Hejdhaisl“
im Jahr 1961, vermutlich im Zusammen-
hangmit demAusbauderDorfstraße.

Feuerwehr erinnert ans „Hejdhaisl“
HEIMATGESCHICHTE Ein
Hausnamenschild ziert
das Gerätehaus in Pen-
ting. An dieser Stelle
stand früher ein beson-
deres Gebäude.

Kommandant Jürgen Keilhammer (links) und Vorsitzender Florian Meier ha-
ben das Hausnamenschild am oberen Teil des Feuerwehrhauses angebracht.
An dieser Stelle stand einst das „Hejdhaisl“. FOTO: MICHAELBAUMER, PENTING.

Stammtisch fährt
ins Zillertal
NEUKIRCHEN-BALBINI. Der Stamm-
tisch „AmMarkt“ plant einenVier-
Tages-Ausflug von23. bis 26. Juni ins
Zillertal.DerReisepreis beträgt für
Mitglieder imDoppelzimmer 360
Euro, fürNichtmitglieder 370Euro,
Einzelzimmerzuschlag 30Euro.An-
meldungennimmtFamilieNeumai-
er telefonischbis 30.Märzunter
(0 96 72) 16 41 entgegen. Sie infor-
miert auchüber das Programm.

Haushaltsplan ist
Thema imRat
THANSTEIN. AmDonnerstag,
3. März, um19.30Uhr findet im
DorfgemeinschaftshausKulz eine öf-
fentliche SitzungdesGemeinderats
Thanstein statt.Die Tagesordnung
siehtunter anderemdiese Punkte
vor: Bekanntgabe des Ergebnisses der
Jahresrechnung2021; Finanzpla-
nungund Investitionsprogrammfür
die Jahre 2021bis 2025;Aufstellung
desHaushaltsplanesundErlass der
Haushaltssatzung für dasHaushalts-
jahr 2022.
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VERANSTALTUNGEN

Was ist los in der Region?
Tipps finden Sie bei uns
im Internet unter
MITTELBAYERISCHE-EVENTS.DE
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